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Frau
Anna Blanz
Steufzger Straße L2 th

87435 Kempten (Al lgäu)

Sehr geehrte Frau Blanz,

füt' die Übersendung Ihrer Untersuchungsergebnisse bedanke ich
mich recht herzlich. Bei unserem Gespräch am 07.lz.zoo7 habe
ich ihnen zugesagt, die Unterlagen an die mit der Mobilfunkprob-
lematik befassten Stellen weiterzuleiten.

Mii schreiben vom 06.02.2008 habe ich Ihre Auswertungen mit
ier Birte, sich damit auseinanderzusetz€n, an folgende Stellen ge-
sandt :  -  .

Bayerisches Landesamt für Gesundheit
u nd Lebensm ittelsicherheit
Veterinärstraße 1
85764 Oberschleißheim
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Bwidesminister fü r Umwelt,
\' ' Naturschutz und Reaktorsicherheit

Herrn Sigmar Gabriel
Alexanderplatz 6
10178 Berl in

Bundesminister fü r Wirtschaft
und Arbeit
Herrn Michael Glos
Scha rn horststra 8e 34-37
10115 Ber l in

Bayer. Staatsministerin fur Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie
Frau Emil ia Mül ler
Prinzregentenstraße 28
80538 München
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Bayer. Staatsminister für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Herrn Otmar Bernhard
Rosenkavalierplatz 2
81925 München

Stra h I ensch utzkom rn ission
Geschäftsstelle
Postfach t2 05 29
53048 Bonn

Bundesamt für Strahlenschutz
Deutsches Mobilfunk Forschungsprogramm
Postfach 10 01 49
392C1 Salzgi i ter

Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas,
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
Tulpenfeld 4
53113 Bonn

Außerdem habe ich um Einschätzung zu den Erkenntnissen über
Auswirkungen auf den menschlichen Organisrnus/ zur Realisierbar-
keit einer Absenkung der Grenzwerte und zur Entwicklung techni-
scher Alternativen gebeten.

Gleichzeitig gingen die Unterlagen auch an das Gesundheitsamt
Oberallgäu sowie den Betreiber T-Mobile.

Gerne bin ich bereit, Sie nach Eingang der AntworLen zu informie-
ren.

Mit freundlichen Grüßen
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Dr. Ulrich Ne?zer


